
Bitte beachten:

Die angeführten zulässigen Fehlerabweichungen beziehen sich auf Standardoberflächen 
(gehobelt, geschliffen, lackiert, lasiert bzw. geölt).
 
Bei alternativen Oberflächen (zB gebürstet, Antik, Astoberflächen etc.) kann die Tabelle nur bedingt 
angewendet werden, da die zulässigen Fehler hier bewusst überschritten werden, 
um die entsprechende gewünschte Optik zu erreichen.

HOLZ-OBERFLÄCHEN
RICHTIG PRÜFEN
OHNE BLABLA*
*Fenster und Türen selber kontrollieren 
– so einfach geht‘s!

•	 Sichtprüfung mit Abstand von 3 m 
•	 Prüfung der Außenbauteile bei normalem 
•	 Tageslicht (bedeckter Himmel)
•	 Prüfung Innenbauteile bei normalem Licht  

(wie auch bei üblicher Nutzung)

Folgende Abweichungen sind bei 
Holzsichtoberflächen zulässig:

Fehlerart Zulässige Abweichung

Hobelschläge nur bei Zubehör, wie Sprossen und Abdeckleisten

Leimreste 3 Stk. (je 3 mm) erlaubt

Druckstellen 3 Stk. max. 2 mm groß (je Meter Profil und Seite)

Rauigkeit leichte Rauhigkeit zulässig, Gesamtfläche nicht größer wie 7 cm²

Jahrringverlauf Holztypisches Merkmal und zulässig

Einschlüsse Fremdkörper                     
(hier Beurteilungsabstand 0,4 m)

bis Größe 0,25 cm² zulässig

Farbunterschiede zulässig da durch das Grundmaterial bedingt vorhanden

Harzaustritt geringfügig in Tropfenform zulässig

Ausbesserung mit Minispots 2 Stk. je Meter und Profil zulässig mit Abstand von 20 cm zueinander

  

Jegliche Abweichungen welche von 3 m Abstand nicht sichtbar sind, stellen keinen Mangel dar.
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